


Montageanleitung Aluminium Rollenführung
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1. Allgemeines 

1.1 Verwendete Symbole und Zeichen

• bezeichnet eine Handlungsanweisung

     1.  bezeichnet den ersten Schritt einer Handlungsabfolge

Hinweise und Empfehlungen (z.B. zu Anzugsdrehmomenten von Schrauben) 

Es besteht die Gefahr von Sachschäden oder die Funktion der Rol lenführung wird 

 beeinträchtigt, wenn die Handlungsanweisungen nicht bef olgt werden.

1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung

Franke Aluminium Rollenführungen sind für präzise Linearbewegun gen  von Lasten z.B. im Ma-

schinenbau, bei Verpackungs- und Lebensmittelmaschinen, Handling, Robotik und Transport

vorgesehen. Franke Aluminium Rollenführungen  sollten ausschließ lich im vorgesehenen Tem-

peraturbereich von -20°C bis +100°C eingesetzt werden.

Für Schäden durch Veränderungen an den Linearführungen, die nicht in der Dokumentation be-

schrieben sind, übernimmt die Franke GmbH keine Haftung.

1.3 Schutz- und Wartungsmaßnahmen

Lagern Sie Franke Aluminium Rollenführungen bis zur Montage in der Originalverpackung, um

sie vor Feuchtigkeit und Beschädigungen zu schützen. Verwenden Si e nur Franke-Teile für Mon-

tage und Reparaturen. 

Die Aluminium Rollenführungen sind wartungsfrei. Die Kassetten  und Rollenschuhe sind ge-

brauchsdauergeschmiert.

1.4 Vorbereitung zur Montage -  Werkzeuge und Hilfsmittel

• Drehmomentschlüssel

• Befestigungsschrauben

• Innensechskantschlüssel

• Messuhr

• Schraubendreher

• Hilfszylinder bei gekoppelten Schienen

• Kunststoffhammer und Kunststoffplatte für Schraubenabdeckungen  
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1.5  Übersicht Montagevarianten

Doppelschiene mit Kassette (Montage siehe Kapitel 2)

Einzelschienen mit Rollenschuhpaar (Montage siehe Kapitel 3)
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1. Doppelschiene 
2. Kassette
3. Einstellgewindestift (Einstellseite)
4. Abstreifer
5. Schraubenabdeckung

1. Einzelschiene 
2. Rollenschuh
3. Einstellgewindestift (Einstellseite)
4. Abstreifer
5. Schraubenabdeckung
6. Anschlussplatte
7. Anschlagseite

Markierungsrille
(Anschlagseite)



2.  Montieren von Doppelschiene mit Kassette

Montieren von Doppelschienen

Die Schienen  werden mit Schrauben befestigt. 

Verschrauben Sie die Doppelschienen möglichst gegen eine Anlag eschulter.

•   Ziehen Sie die Kassette ggf. von der Schiene ab.

•   Prüfen Sie die Anlageflächen auf Schmutz und Beschädigungen.

•   Legen Sie die Schiene mit der Anschlagseite (mit Markierungsrille gekennzeichnet) an die

Anlageschulter an.

•   Ziehen Sie die Schrauben leicht an, kontrollieren Sie die Linearität der Schiene. Die Werte

dazu entnehmen Sie bitte aus Tabelle1: "Linearität Doppel schiene/Einzelschiene".

Tabelle 1: Linearität Doppelschiene/Einzelschiene

•   Verschrauben Sie die Schiene von der Mitte aus abwechselnd nach außen. 

   Beachten Sie die vorgeschriebenen Schraubendrehmomente (Kapitel 9).

•   Schieben Sie die Kassette auf die Doppelschiene. 

Beachten Sie die richtige Anordnung von Fest- und Einstellseite der Kassette. Die Markie-

rungsrille der Schiene muss sich auf der gegenüberliegenden Seite  des Einstellgewinde-

stifts befinden. 

•   Fahren Sie die Hubstrecke mit der Kassette ab. Die Kassette muss auf der gesamten

Strecke gleichmäßig laufen, überprüfen Sie sonst den Montagevorg ang.

•   Sie müssen lose gelieferte Kassetten auf den richtigen Schiebe widerstand einstellen (Kapi-

tel 7).
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Schienengröße 12-20 25-45

max. Toleranzgrenze für Linearität [mm/m] 0,5 0,3



3. Montieren von Einzelschienen mit Rollenschuhpaar

3.1 Montieren der Rollenschuhe (Laufwagen)

Die Rollenschuhe werden zueinander gepaart geliefert. Montieren Sie jeweils nur die beiden

Rollenschuhe auf eine Anschlussplatte, die Sie aus der gleichen Verpackung entnommern ha-

ben. Die Rollenschuhe haben eine Zentriernut zum besseren Fixieren auf der Festseite. Die

Anschlussplatte besitzt dafür einen Zentriersteg.

•   Legen Sie das Adapterstück und die Einstellschraube in die Boh rungen der Anschlussplatte. 

•   Setzen Sie die Rollenschuhe an die Anschlussplatte an und verschrauben Sie sie. Verwen-

den Sie alle vier Befestigungsschrauben, sowie die beiden Anschlussschrauben.

   Beachten Sie die vorgeschriebenen Anzugsdrehmomente (Kapitel 9).

3.2  Montieren der Einzelschienen

Die Schienen werden mit Schrauben befestigt. 

Verschrauben Sie die Einzelschienen möglichst gegen eine Anlagesch ulter.

Montieren der ersten Schiene (Festseite):

•   Prüfen Sie die Anlageflächen auf Schmutz und Beschädigungen.

•   Legen Sie die Schiene mit der Anschlagseite an die Anlageschulter an. 

•   Ziehen Sie die Schrauben leicht an und kontrollieren Sie die Linearität der Schiene (Tole-

ranzwerte siehe Tabelle 1 Seite 5).

•   Verschrauben Sie die Schiene von der Mitte aus abwechselnd nach außen. 

   Beachten Sie die vorgeschriebenen Anzugsdrehmomente (Kapitel 9).
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Montieren der zweiten Schiene (Einstellseite):

•   Setzen Sie die zweite Schiene auf ihre Position. Richten Sie sie parallel zu der ersten Schie-

ne aus. Ziehen Sie auch hier die Schrauben leicht an.

•   Kontrollieren Sie die Parallelität der beiden Schienen. Di e Toleranzgrenzen entnehmen Sie

Tabelle 2 "Parallelität Doppelschiene". Verschrauben Sie die Schi ene von der Mitte aus ab-

wechselnd nach außen. 

   Beachten Sie die vorgeschriebenen Anzugsdrehmomente (Kapitel 9).

Tabelle 2: Parallelität Doppelschiene

•   Schieben Sie den Laufwagen auf die Schienen und stellen Sie über den Einstellgewindestift

ungefähr den richtigen Schiebwiderstand ein. Das genaue Einst ellen erfolgt später.

•   Fahren Sie die Hubstrecke mit dem Laufwagen ab. Er muss auf der gesamten Strecke

gleichmäßig laufen, überprüfen Sie sonst den Montagevorgang.

 

Seite 7

Schienengröße 12-20 25-45

max. Toleranzgrenze für Parallelität 0,03 0,05



4.  Montieren von gekoppelten Doppel- oder Einzelschienen

Die Schienen der Aluminium Rollenführung können sich auch aus me hreren einzelnen Schienen

aufbauen. Schienen über einer Länge von 4000 mm bzw. 6000 mm werden gekoppelt. 

•   Kontrollieren Sie die Anlageflächen auf Schmutz und Beschädigu ngen.

Gekoppelte Schienen sind speziell aufeinander abgestimmt. Legen Sie die Schienen mit

fortlaufender Produktionsnummer (z.B. A/1-1/1-2/2-2/E) hintereinander. Eine wahllose Kop-

pelung ist nicht möglich. Die Markierungsrille muss bei Doppelschi enen durchgehend auf

der gleichen Seite liegen.

•   Richten Sie die Schienen spaltfrei aus und ziehen Sie die Schrauben leicht an.

•   Verwenden Sie anschließend Hilfszylinder, um den Übergang exakt auszurichten (siehe Ta-

belle 3: "Zylinderdurchmesser").

Tabelle 3: Zylinderdurchmesser  

•   Legen Sie die Zylinder an der Trennstelle der Schienen in die Laufbahn ein und verspannen

Sie sie mit Hilfe einer Vorrichtung.

•   Kontrollieren Sie die Linearität (Toleranzen siehe Tabelle  1 Seite 5) und bei Einzelschienen

zusätzlich die Parallelität der Schienen (Toleranzen siehe Tabel le 2 Seite 7). 

•   Verschrauben Sie jetzt die Schienen. 

   Beachten Sie die vorgeschriebenen Schraubendrehmomente (Kapitel 9).

•   Schieben Sie die Kassette oder den Laufwagen auf die Schienen und stellen Sie den Schie-

bewiderstand wie in Kapitel 7 beschrieben ein.
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Schienengröße

Hilfszylinder Ø [mm]

Länge [mm]

12 15

11

60

11

60

20 25

14

60

16

60

35 45

27

100

35

100



5.  Montieren von mehrspurigen Anordnungen

Die Kassetten sind bei der Lieferung auf die Schienen montiert und der richtige Schiebewider-

stand ist bereits eingestellt. 

Tauschen Sie die Kassetten und Schienen deshalb nicht beliebig untereinander aus. 

•   Schrauben Sie die Kassetten auf die Verbindungsplatte.

•   Montieren Sie eine der Doppelschienen (Führungsschiene) wie i n Kapitel 2 beschrieben.

•   Setzen Sie die zweite Schiene auf Ihre Position. Richten Sie sie grob aus und ziehen Sie die

Schrauben leicht an.

•   Schieben Sie die Kassetten mit der Verbindungsplatte (Laufwagen) auf die Schienen.

•   Um die zweite Schiene parallel auszurichten, fahren Sie die gesamte Schienenstrecke mit

dem Laufwagen ab. Die zulässigen Toleranzen für die Parallel ität entnehmen Sie aus Tabel-

le 2 Seite 7. Verschrauben Sie jetzt die zweite Schiene.

   Beachten Sie die vorgeschriebenen Anzugsdrehmomente (Kapitel 9). 

6. Schraubenabdeckungen montieren

Verwenden Sie die mitgelieferten Abdeckungen, um die Abstreifer der Kassette oder des Lauf-

wagens nicht zu beschädigen.

•   Legen Sie die Abdeckungen in die Bohrungen der Schiene.

•   Decken Sie die Schiene mit einer Kunststoffplatte ab und klopfen Sie danach die Abdeckun-

gen mit einem Hammer plan in die Schiene.

•   Entfernen Sie ggf. den Grat.

 

Seite 9



7. Einstellen Kassette oder Laufwagen

Wenn Kassetten bei der Lieferung auf eine Schiene montiert sind, ist bereits der richtige Schie-

bewiderstand eingestellt. Tauschen Sie hier Kassetten und Schienen nicht mehr beliebig aus.

Einzeln gelieferte, lose Kassetten müssen Sie auf die jeweiligen Schienen einstellen:

·   Entfernen Sie ggf. die Abstreifer von der Kassette oder den Rollenschuhen. 

·   Schieben Sie die Kassette oder den Laufwagen auf die Schiene.

Beachten Sie die richtige Anordnung von Fest- und Einstellseite der Kassette. Bei Doppel-

schienen muss sich die Markierungsrille der Schiene auf der gegenüberliegenden Seite des 

       Einstellgewindestifts befinden.

1.   Lösen Sie die vier Befestigungsschrauben auf der Einstellseite und ziehen Sie sie wieder

spannungsfrei an.

2.   Stellen Sie über den Einstellgewindestift den Schiebewiderstand ein.

3.   Ziehen Sie die vier Schrauben an der Einstellseite wieder an und prüfen Sie den Schiebewi-

derstand mit einer Federwaage. Die Werte können Sie aus Tabelle 3: "Richtwerte für Schie-

bewiderstände [N]" entnehmen.

Tabelle 4: Richtwerte für Schiebewiderstände [N]

·   Wiederholen Sie die Schritte 1-3 solange, bis der richtige Schiebwiderstand eingestellt  ist.

·   Ziehen Sie danach alle Befestigungsschrauben an.

   Beachten Sie die vorgeschriebenen Anzugsdrehmomente (Kapitel 9).
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Größe

Serie

FDA 

FDB 

FDG 

FDC 

FDD

12

Min.

0,2

Max.

0,4

0,2

0,6

0,4

0,9

0,5

-

1,0

-

15

Min.

0,5

Max.

2,0

20

Min.

1,0

Max.

2,5

0,5

0,5

1,0

1,5

0,5

-

2,0

-

0,5

1,0

1,5

3,0

1,0

-

2,5

-

25

Min.

1,5

Max.

3,0

35

Min.

2,0

Max.

4,0

0,5

0,5

2,0

2,0

1,5

1,5

3,0

3,0

1,0

1,0

2,5

2,5

3,0

-

9,0

-

45

Min.

2,5

Max.

5,0

2,0

2,0

4,0

4,0

3,5

-

10,5

-

FDE/

FDH 

0,5

-

3,0

-

1,0

-

3,0

-

1,0

-

3,0

-

1,5

2,5

3,0

5,0

2,0

4,0

4,0

7,0

2,5

5,0

5,0

8,0


